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seit 34 Jahren an seinem Welt- und 

Wertbild und versucht dabei sich 

immer mehr von Gott und seinem 

Wort prägen zu lassen.

Selbstwert-Bastelbogen
Als Einstieg in den Abend eignet sich 
folgende Idee:

Suche im Internet nach Bastelanlei-
tungen (siehe Beispiel) für Gegenstän-
de, welche vermeintlich Wert vermitteln 
wie Handy, Haus, Auto, Geld, Freunde, 
… (als Alternative reicht auch einfach 
ein Bild) Drucke einige Exemplare aus 
und lege sie im Raum / auf dem Tisch 
aus. Jeder TN sucht sich eine passende 
Anleitung (oder Bild) aus und erklärt in 
der Runde, weshalb er so gewählt hat.

Input
Dieser Themenabend kann mit unter-
schiedlichen Ausrichtungen gestaltet 
werden. Je nach dem kommt der Input 
eher an den Anfang, in die Mitte oder 
gegen das Ende des Abends. 

Fun-Abend
Wenn ihr eher einen Fun-Abend plant, 
dann gestaltet die Stationen (siehe unten) 
dementsprechend eher lustig und nicht 
allzu ernst. Der Input kommt dann an den 
Schluss und soll die verschiedenen Arten, 
den eigenen Wert zu steigern (Stationen), 
hinterfragen. Stichworte zum Input:
l	Machen Schönheit oder Erfolg einen 

Menschen wirklich wertvoller?

Wir alle sind – mehr oder weniger – geprägt durch unse-
re Zeit, die uns weismachen will, dass wir uns und unseren 
Wert selber definieren können – oder müssen. Grad so, wie 
man sich in Computer-Games eine eigene Identität zusam-
menbasteln kann. Aber kriegen wir das wirklich hin? Hat das 
Bestand? Können wir unseren Wert wirklich selber steigern, 
aufmotzen, vergrössern? Der folgende Themenabend will 
zur Auseinandersetzung mit diesen Fragen anregen.

SelbstWER(T)kstatt  

l	Was sind echte Werte?
l	 Ich bin wertvoll, weil Gott mich ge-

schaffen und gewollt hat (Ps 8,6) 
und weil Jesus für mich einen hohen 
Preis bezahlt hat (1Pet 1,18-19). Die-
sen Wert kann mir niemand nehmen 
– ich kann ihn aber auch nicht selber 
«aufpolieren».

l	Lebe ich entsprechend diesem Wert 
von Gott her (1Kor 6,20)?

Weitere Anregungen zum Input finden 
sich in den beiden Grundsatzartikeln.

Entspannungsabend
Wenn ihr das Thema eher etwas ernster 
angehen wollt, dann kommt der Input 
an den Anfang (oder allenfalls in die 
Mitte). Der Schwerpunkt liegt dann auf 
der Ermutigung. Stichworte zum Input:
l	 Ich bin wertvoll, weil Gott mich ge-

schaffen und gewollt hat.
l	Er schaut gut zu mir, versorgt und 

segnet mich (Ps 115,12).
l	Deshalb darf und soll ich gut zu mir 

schauen und Gott mit meinem Leib 
preisen (1Kor 6,20).

l	Unser Leib ist ein Tempel des Heili-
gen Geistes (1Kor 6,19; Eph 2,20-22).

l	 In welchem Zusammenhang steht 
mein Aussehen mit meinem Selbst-
wert? 

l	Wer sich seines Wertes bewusst ist, 
der strahlt das auch aus.

l	Und umgekehrt gilt in unserer Ge-
sellschaft heute: Wer jung und schön 
aussieht, der ist etwas wert. Stimmt 
das mit Gottes Wort überein?

Eventuell kann man auch den Aspekt 
des sich gegenseitig Dienens einbauen.

Video-Clips
Passend zum Inputthema:

Ein Clip (ohne Musik) zum Thema 

Identität: «Wie sieht Gott mich?» fin-
det sich unter http://young-people.ch/
ressourcen/visuelles/clip-identitat. Der 
Clip ist ev. auch als Abschluss (Zusam-
menfassung) des Abends oder als eine 
Station geeignet.

Ein zweiter Clip über Schönheit und 
die Manipulation der Medien, der gut 
zum Einstieg in eine Diskussion geeig-
net ist, findet sich unter: http://young-
people.ch/ressourcen/visuelles/dove-
werbung/

Stationen
Der Hauptteil des Abends besteht aus 
verschiedenen Stationen, wo man (mehr 
oder weniger ernst gemeint) den eige-
nen Selbstwert pflegen und aufpolieren 
kann. Wählt die Vorschläge je nach In-
put-Schwerpunkt aus.

Gesichtsmasken
Im Internet finden sich Hunderte von 
Rezepten für Gesichtsmasken mit Zuta-
ten aus dem Supermarkt. Warum nicht 
gleich mehrere Masken anbieten (z.B. 
gegen trockene Haut, Entspannungs-
maske, …)? Genügend Handtücher und 
Waschbecken nicht vergessen.

Massagen
Gerade bei Teens und jungen Erwachse-
nen immer wieder sehr beliebt (wer wird 
schon nicht gerne massiert?). Falls ihr 
eine gemischte Gruppe seid, empfiehlt 
es sich, auf ein paar Punkte achten, 
schliesslich soll die Massage entspan-
nen… Eine Möglichkeit ist, separate 
Bereiche für Jungs und Girls zu schaf-
fen, so dass Girls nur Girls massieren 
und Jungs nur Jungs. Möglicherweise 
getrauen sich jedoch die Jungs dann 
nicht. Alternativ kann man die Massage 
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auf einen speziellen Bereich einschrän-
ken, z.B. Hände oder Füsse (unbedingt 
Möglichkeit zum vorherigen Waschen 
der Füsse einrichten ). Oder man mas-
siert sich gegenseitig den Rücken, aber 
über den Kleidern mit Hilfsmitteln wie 
verschiedenen Bällen (Tennisball, Vol-
leyball, «Igelball», siehe Bild oben).

Tipp: Statt einem teuren Massage-
öl kann man auch ein pflanzliches Öl 
(Mandelöl aus der Drogerie, Olivenöl) 
verwenden.

Schwitzhütte
Die Outdoor-Alternative zur Sauna. Mit 
Weiden- oder Haselstecken baut man 
ein igluähnliches Gerüst über das man 
Decken oder Militärblachen (von der 
Jungschi) legt, möglichst dicht. In der 
Mitte dieser Hütte gräbt man ein kleines 
Loch. Auf einem grossen Feuer werden 
grosse Steine erhitzt (Achtung: keine 
Flusskiesel oder Betonsteine, die zer-
springen), je nach Grösse des Feuers ein 
bis zwei Stunden lang. Dann werden ein 
paar heisse Steine mit einem Spaten o.ä. 
in die Mitte der Schwitzhütte gelegt. Die 
Teilnehmer begeben sich in der Badeho-

se in die Schwitzhütte. Vorsichtig tropft 
man nun etwas Wasser (ev. mit Sauna-
zusatz) auf die Steine, damit Dampf ent-
steht. Sind die Steine kalt, werden sie 
ausgewechselt. 

Tipp: Bei grösseren Gruppen lieber 
zwei kleinere als eine grosse Schwitz-
hütte bauen. Das ist einfacher zum Hei-
zen und man kann eine Männer- und 
eine Frauenhütte machen.

Nach dem Schwitzen ist eine Abküh-
lung angenehm. Ideal ist ein See / Wei-
her in der unmittelbaren Nähe, ansons-
ten tut es auch ein Kinderplanschbecken 
mit kaltem Wasser. Für den Ausklang 
ev. eine Liegewiese einrichten.

Schminken / Frisieren
Organisiert euren eigenen kleinen Coif-
feur-Salon. Vielleicht kennt ihr sogar 
jemanden, der in diesem Bereich arbei-
tet / gearbeitet hat und mit Rat und Tat 
zur Seite stehen kann. Haare tatsächlich 
schneiden würde ich allerdings nur, 
wenn der «Coiffeur» das auch tatsäch-
lich kann und das «Opfer» alt genug ist 
(oder die Eltern einverstanden sind).

Anschliessend wird das Kunstwerk 
mit der Digicam festgehal-
ten, das beste Bild ausge-
druckt und in einer Galerie 
aufgehängt.

Tipp: Bei verschiedenen 
Coiffeur-Salons oder Beau-
ty-Studios nachfragen, ob 
ihr Gratis-Muster bekom-
men könnt.

Schmuck basteln
Auch hier gibt es dutzende von Mög-
lichkeiten und Anleitungen, von Bän-
derknüpfen über Perlenschmuck und 
Schmuck aus Recyclingmaterial (siehe 
auch Artikel AufWERTung, S. 18) bis 
hin zur Leder- und Metallbearbeitung. 
Bücher mit Anleitungen finden sich in 
jedem Do-it oder Bastelshop.

Glücksspiele
Da für die einen bekanntlich ihr Wert 
am Geld hängt, passt auch ein Casino 
mit verschiedenen Glücksspielen wie 
Poker, Black Jack oder Roulette.

Das Spielgeld kann man entweder 
gleich für den ganzen Abend verwen-
den (andere Angebote kosten, bzw. man 
kann sich Geld verdienen, indem man 
jemanden massiert, schminkt, …). Oder 
dann hat es nur gerade im Casino seine 
Bedeutung.

Deko-Tipp: Mit einem Beamer Aus-
schnitte aus Filmen wie Casino Roya-
le oder Ocean’s Eleven an eine weisse 
Wand projizieren.

Wettrennen
Andere definieren ihren Wert über ihre 
Leistung. Wie wär’s mit einem Autoren-
nen: Zwei TN treten mit je einem Bob-
bycar o.ä. gegeneinander an und fahren 
einen ausgesteckten Parcours ab. Die 
Bestzeiten werden auf einer Tafel fest-
gehalten. 

Alternativ können auch ein Dart- 
oder Tischfussballturnier angeboten 
werden.

Fotostudio
Wenn ihr einen Hobbyfotografen und 
einen Computerfreak in euren Reihen 
habt, dann wäre das vielleicht eine 
Idee: Richtet ein kleines Studio mit ei-
ner blauen oder grünen Wand (Bluebox) 
ein, wo sich die TN fotografieren lassen 
können, ev. mit Verkleidung oder nach 
dem Besuch des Postens «Schminken / 
Frisieren». Die Bilder werden anschlie-
ssend am PC bearbeitet (Hintergrund 
ersetzen, Hautunebenheiten korrigieren, 
retuschieren, …). Wenn derjenige am PC 
etwas Erfahrung mitbringt, dann lassen 
sich erstaunliche Fotos mit coolen Ef-
fekten erstellen.			      l
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